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WAS WIR BRAUCHEN  
 
...sind viele unserer tollen El-
tern, die uns bei der Durchfüh-
rung unseres 3.Sponsorenlaufes 
unterstützen. 
Wir benötigen für die Zeit von 
9.00 -14.00 Uhr wieder etliche 
Streckenposten, die einerseits 
die Sicherheit der Läufer und 
Anwohner absichern und ande-
rerseits darauf achten, dass auch 
Kinder, die ihren Lauf unter-
brochen haben, zum Start zu-
rückgeschickt werden. Wenn 
Sie also am Mittwoch, dem 16. 
September ( auch stundenweise) 
Zeit haben, tragen Sie sich bitte 
in die Liste im Sekretariat ein! 
Bei etwaigen Fragen steht Ihnen 
Herr Richter jederzeit zur Ver-
fügung.  GR 
 

 
E R I K A - M A N N -
G R U N D S C H U L E  
- THEATERBETONTE GRUNDSCHULE - 

UTRECHTER STR. 25 
13347 BERLIN 

TEL: 030/450855-10 

 

Der Förderverein würde sich über 
weitere Mitglieder freuen. Anmel-
deformulare erhalten Sie im Sekre-
tariat. 
 
Berliner Sparkasse 
BLZ: 10050000 
KtoNr.: 310004870 
 
Wir bedanken uns für eine 
sehr großzügige Spende 
für den Erhalt der MuGa 
bei Herrn W.D. Wolf 
 

A U S  D E M  S C H U L L E B E N  
 

„Ich liebe mein Leben!“ 
Ein Jubiläumsjahr war dieses Schuljahr 2008/2009. Wir blicken mit tiefem Frohsinn auf 10 Jahre Thea-
terarbeit zurück.  Ein heldenhaftes Festival mit 28 Aufführungen vor 1000 Zuschauern legte Zeugnis ab, 
dass unsere Schüler/-innen mit großer Selbstkompetenz ihre Wirklichkeit als Fiktion auf der Bühne spie-
len. Wir haben Weihnachten auf dem Hof in den Turnhallenfenstern mit künstlerisch gestalteten Tan-
nenbäumen gefeiert. Und Ostern war türkisch und musikalisch „so anders und doch so gleich“. Das fan-
den auch der türkische Botschafter und seine Frau, die uns besuchten. Zweimal ehrten wir die ehrwürdi-
gen Kinder unserer Schule. Immer begleiteten diese Höhepunkte die Zugvögel – unser Schulchor. Ein 
neues Organigramm zur Qualitätsentwicklung in Teams ist entstanden, das KiKiZet mit seiner Rhythmi-
sierung ist lebendig visualisiert. So konnten wir vor Gästen bei uns ( 230 in 10 Gruppen) und in der Welt 
( Mönchengladbach, Bonn, Zürich, Utrecht und Amsterdam) unser Konzept erfolgreich darstellen.  
Zur Implementierung wesentlicher Lernprinzipien im Sachunterricht und den Naturwissenschaften wurde 
ein Kartoffelprojekt entwickelt. Im Schuljahr 2009/2010 soll es wohl „luftig“ in Nawi werden.    
Doch am wichtigsten war auch in diesem Schuljahr die anstrengungsbereite Freude der Kinder am Ler-
nen. Im Morgenband bei der Bearbeitung seines sonnenbeschienenen Konfetti-Heftes gipfelte bei Receb, 
Isa 4, 7 Jahre, dieses Gefühl in dem Ausruf „Ich liebe mein Leben!“ Ein schöner Ausklang und eine gute 
Einstimmung in sehr erholsame Ferien. KaBa 

S C H U L K AL E N D E R  
 
08.07. Kollegiumssommerfest 
 
10.07. Ehrung der ehrwürdigen 

Schüler in der Aula 
 
14.07. 8.30 Uhr Verabschie- 

dung  der 6. Klassen in 
der Aula 

 
14.07. Zeugnisausgabe, Beginn 

der Sommerferien 
 
31.08. Erster Schultag, Beginn  

Um 8.00 Uhr 
 
05.09. Einschulung der neuen  

Kinder in die ISA-
Klassen um 9.00 Uhr 
Und 10.00 Uhr 

 
16.09. 3. Sponsorenlauf der  

EMG 
 



Experimente mit Luft 
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Jambo für Bücher und Bildung in Kenia! 
 
Am Mittwoch, dem 16. September- also kurz nach Beginn des neuen Schuljahres, findet 
der 3. Sponsorenlauf der Erika- Mann- Grundschule statt. Kinder laufen für Kinder- so 
heißt es nach 2005 und 2007 zum dritten Mal. 
Nachdem wir im Jahr 2005 von dem Erlös Schwimmkurse für Kinder in den vom Tsuna-
mi betroffenen Gebieten finanziert haben und 2007 eine Trinkwasseraufbereitungsanlage 
in Mali mitfinanzierten, wollen wir in diesem Jahr eine Schule in Kenia mit Dingen ver-
sorgen, die dort vor Ort dringend benötigt werden. 
So sollen von unserem „erlaufenen“ Geld Bücher, Stifte aber auch Mobiliar und Mikro-
skope angeschafft werden um den kenianischen Kindern eine bessere Bildung zu ermögli-
chen. Im Rahmen des Unterrichts werden die Kinder für die Probleme der afrikanischen 
Kinder sensibilisiert und sicher wird es wieder viele unserer Mädchen und Jungen moti-
vieren, so viele Runden wie möglich zu laufen. 
Der Sponsorenlauf wird am 16.9.2009 mit einer gemeinsamen Eröffnungsveranstaltung 
um 9.00 Uhr auf dem Schulhof beginnen. Anschließend gehen zeitversetzt die einzelnen 
Klassen auf die Strecke. Schon jetzt werden sich die Kinder auf die Suche nach Sponso-
ren begeben, die bereit sind, eine bestimmte Summe pro gelaufener Runde zu bezahlen 
um damit unser Projekt zu unterstützen. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir wie in den 
Jahren zuvor viele Freunde finden, die auch den 3. Sponsorenlauf zu einem Erfolg werden 
lassen. GR 
 

  
Zum Ende des „Lesejahres“ der Klasse 4b haben wir noch einmal einen Höhepunkt geplant und durchge-
führt. Nachdem die Kinder unserer Klasse im zurückliegenden Schuljahr insgesamt 1200 Bücher allein 
im Antolin- Programm gelesen und bearbeitet haben, wollten wir für das Schuljahr 2008/2009 einen 
würdigen Abschluss finden. Schnell war die Idee da, eine Lesenacht zu veranstalten und am 9. Juli war 
es dann soweit. Um 18.00 Uhr brachten die Eltern ihre Kinder in die Räume der „Vorderhausbanditen“, 
wo Mädchen und Jungen jeweils einen eigenen Raum hatten. Nachdem die Eltern weg waren, wurde erst 
einmal das Nachtlager bereitet. Geschlafen wurde auf Isomatten, Luftmatratzen und einige Kinder hatten 
sogar die Matratzen aus ihrem Bett mitgebracht. Bevor die eigentliche Lesenacht starten konnte, mussten 
wir uns natürlich noch stärken. In der Pizzeria um die Ecke wurden kurzerhand 10 Pizzen bestellt, die 
wir dann gemeinsam in der Mensa verputzten. 
Anschließend hatten wir Zeit um uns auf unseren kleinen Lesewettstreit vorzubereiten. Vier Mädchen 
und vier Jungen stellten sich dann anschließend der Jury. Jeder durfte einen Abschnitt aus einem Buch 
eigener Wahl vorlesen und am Ende konnten wir die Sieger auszeichnen. Bei den Mädchen wurde So-
phie unsere Lesekönigin und bei den Jungen ist Onurcan der Lesekönig. Dann ging es ins Bett. Während 
die Mädchen in ihren mitgebrachten Büchern schmökerten, las Herr Richter den Jungen die Geschichte 
vom „Geist im Würstchenglas“ vor. Anschließend ließen sich die Mädchen das Buch „Die Meckerpause“ 
vorlesen. Bei den Jungen kamen derweil die mitgebrachten Taschenlampen zum Einsatz, denn jetzt 
konnte jeder so lange für sich lesen, bis er einschlief. Die letzten Lampen wurden so gegen 1.30 Uhr ge-
löscht. Am anderen Morgen hatten die Eltern in der Mensa schon ein leckeres Frühstücksbuffet vorberei-
tet. So fand eine tolle Lesenacht ihren Abschluss. Von uns aus könnte es jedes Jahr eine Lesenacht ge-
ben.  
                 Die „Leseratten“ der Klasse 4d 
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 Zum 9. Theaterfestival „HELDEN“  
 

Das diesjährige Theaterfestival war sehr er-
folgreich. 900 Zuschauer besuchten die Vor-
stellungen der 11 Klassen an den 4 Spielta-
gen. Wir blicken insgesamt auf 10 Jahre 
Theaterarbeit an unserer Schule  zurück und 
sind stolz auf unsere Kinder, die wieder sehr 
viel Freude am Spielen zeigten und das Pub-
likum mitrissen. Souverän gingen die Spiele-
rinnen und Spieler mit dem „Lampenfieber“ 
um, kleine Pannen wurden professionell ü-
berspielt und das Zusammenspiel auf der 
Bühne funktionierte vom Anfang bis zum En-
de. 
Wir haben auf Wunsch am 8. Juli  um 10 Uhr 
in der SCHAUBUDE noch einmal gespielt. 
Die Klassen: 5a, 5b, 5d und 6c sind mit ihren 
Stücken aufgetreten. Zuschauer waren Schü-
lerinnen und Schüler der Klassenstufe 7 und 
8 des Diesterweg Gymnasiums. Wer gerne 
zur Vorstellung kommen wollte, war herzlich 
eingeladen.  

U. Klotz

S P O R T  
Fazit 

Auch das „sportliche“ Schuljahr 2008/2009 geht zu 
Ende. Bei herrlichem Wetter gab es am 7. Juli mit un-
serem Schwimmfest noch einen freudbetonten Ab-
schluss. Alle Kinder der Klassen 3- 6 hatten noch 
einmal die Möglichkeit ein Schwimmabzeichen zu 
erwerben. Sieben Kinder erfüllten die Bedingungen 
für das Seepferdchen, 16 Kinder konnten das 
Schwimmabzeichen in Bronze und 18 in Silber errei-
chen. Die Bundesjugendspiele waren für viele Kinder 
ein schönes Erlebnis und unsere besten Langläuferin-
nen und –läufer sowie die Staffeln wurden ja dann 
auch noch bei der Ehrung der ehrwürdigen Schüler am 
10.7. ausgezeichnet. Für die Vorbereitung und Durch-
führung der Bundesjugendspiele an dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an Herrn Leuenberg und seine Helfe-
rinnen und Helfer. Beim 4. Europafußballturnier für 4. 
Klassen unter der Schirmherrschaft des Bezirksbür-
germeisters von Mitte Herrn Dr. Hanke, belegte unse-
re Mannschaft „als Spanien“ den 3. Platz und Dogan 
Sümbül aus der Klasse 4d wurde dort als bester Tor-
schütze des Turniers geehrt. Der nächste Höhepunkt 
mit dem 3. Sponsorenlauf der EMG am 16.9.09 wirft 
schon seine Schatten voraus und viele Kinder werden 
hoffentlich die Ferien nutzen, um sich fit zu halten 
und vielleicht sogar schon ein kleines Trainingspro-
gramm zu absolvieren. 
GR 

S U P E R  F E R I E N P A S S - 9 9  T A G E  F E R I E N S P A ß  I N  

B E R L I N  
Mit rund 500 kostenlosen oder ermäßigten Freizeitideen können Kinder und Jugendliche bis einschließlich 18 
Jahre 99 spannende Ferientage in Berlin erleben. Der Ferienpass gilt in allen Berliner Schulferien vom Sommer 
2009 bis Ostern 2010. Wie in den vergangenen Jahren dient der Pass während der Schulferien auch wieder als 
Eintrittskarte für alle Schwimmbäder  der Berliner Bäder-Betriebe. 
Man bekommt den  Super-Ferien-Pass 2009/2010 für 9 Euro  bei Frei- und Hallenbädern, Kaiser’s, Bürgerämtern, 
im FEZ sowie beim JugendKulturService. 250 einmalig oder mehrmals gültige Eintrittspreisermäßigungen öff-
nen die Türen zu ganz unterschiedlichen Einrichtungen und Events der Hauptstadt.  
Vielleicht sind für die eine oder andere Familie einige spannende Anregungen für aktive Ferien enthalten. In die-
sem Sinne wünschen wir viel Spaß.  GR 

D I E  S C H Ö N S T E  F E R I E N G E S C H I C H T E  
 
Am ersten Schultag wird in vielen Klassen traditionell die Frage nach dem schönsten Fe-
rienerlebnis gestellt. Wir wollen das an dieser Stelle etwas anders machen. Wir fordern al-
le Mädchen und Jungen der EMG auf, uns eine schöne Feriengeschichte zu schreiben und 
uns diese dann in der 1. Schulwoche im Sekretariat abzugeben. Dabei spielt es keine Rol-
le, ob ihr die Geschichte wirklich selber erlebt oder sie euch ausgedacht habt. Unter allen 
eingereichten Geschichten wird eine Jury die drei schönsten aussuchen und mit einem 
kleinen Preis prämieren. Die Gewinner werden auch im Elternblitz erwähnt. Also dann-
gutes Gelingen.  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                             

E L T E R N F O R U M  
 

Über Großstadt- und Balkonbienen 
Liebe Eltern, 
in der Sommerferienzeit wird viel Zeit draußen in der Natur verbracht. Wem es nicht möglich ist die 
Stadt zu verlassen, der muss aber auf Naturerlebnisse nicht verzichten. Spannendes entdeckt man an je-
der Ecke in dieser Stadt, die eine der pflanzen- und tierreichsten Regionen Europas ist. 
Haben Sie schon einmal die vielen kleinen Sandhaufen auf dem Bürgersteig bemerkt, die jetzt zu tausen-
den überall zu finden sind? Sie werden meist achtlos niedergetreten und kaum einer weiß, wer sich da so 
große Mühe gegeben hat den Sand aus dem Boden zu schaufeln. In Berlin finden sich knapp 300 Wild-
bienenarten. Fast alle diese Bienen sind Einsiedlerbienen, d.h. sie leben allein. Sie bauen, jede für sich, 
ihre Brutzellen in Erdlöchern, Röhrchen oder Baumritzen. Die allen bekannte Staaten bildende Honig-
biene ist eher eine Ausnahme. Viele der Wildbienen bauen ihre Nester in den Sandboden. Die Lücken 
zwischen den Straßenpflastern sind dabei ideale Zugänge. Mit ein wenig Geduld kann man sehen, wie 
eine Biene sich den Eingang freischaufelt, vollbeladen mit Pollen anfliegt oder abends die Öffnung wie-
der abdichtet. Ist das Nest zu stark zerstört, fliegt man auch schon mal zur Nachbarin, tötet sie und ihre 
Nachkommen und besetzt das Nest. Jede dritte unserer Berliner Bienenarten, ist eine Kuckucksbiene, sie 
macht es also ihren Namensvettern unter den Vögeln gleich und legt heimlich ihre Eier in das Nest einer 
anderen Biene und ihre Nachkommen werden dann von der fremden Biene ernährt. Das alles spielt sich 
also direkt vor Ihrer Haustür unter dem Straßenpflaster ab. Alle Bienenarten in der Stadt stehen unter Na-
turschutz und jede dritte Art ist vom Aussterben bedroht. Die meisten Bienen sind hochspezialisiert auf 
bestimmte Pflanzen und wir brauchen sie dringend, um die vielen verschiedenen Wildpflanzenarten in 
der Stadt erhalten zu können. Schauen Sie also ruhig mit Ihren Kindern auf den Boden und versuchen 
nicht auf diese komischen hellen Sandflecken zu treten. Die Natur liegt genau vor unseren Füßen, wir 
müssen nur wieder lernen sie zu erkennen. Die Kinder werden begeistert sein, wenn Sie mit Ihnen etwas 
Neues entdecken und erfahren können. Im Übrigen, diese Bienen sind allesamt ungefährlich. 
 
René Faccin 

B U C H T I P P  F Ü R  E R W A C H S E N E  

Bedrohlich geht es zu in den Walliser Alpen. In den abgelegenen Or-
ten agieren die Menschen nach anderen Denkmustern, geprägt von 
Aberglauben, verquerem Religionsverständnis und purem Überle-
bensdrang.  Der neue Stausee hat das Ökosystem und das soziale Ge-
füge verändert. Das rächt sich. Und  Schnee kann tödlich sein: Urs 
Augstburger, „Graatzug“, und „Schattwand“, zwei schön schaurige 
Bergdramen der besonderen Art, je ca. 9.-€.  
Buchhandlung BELLE-ET-TRISTE, Tel: 4556701, www.belle-et-
triste.eu. 
 

B U C H T I P P  F Ü R  K I N D E R  

Was tun wir und alle anderen Menschen um uns herum? Was bedeutet 
die tägliche Arbeit von Bäckern, Feuerwehrmännern, Arbeitern, Sän-
gern, Handwerkern und Büroleuten für einen jeden von uns? Und was 
tun wir, wenn wir gerade mal nichts zu tun haben? Darauf gibt Dieter 
Böge originelle Antworten, die fantasievoll und witzig illustriert sind: 
Was tun!? - ein lustiges Lexikon der Berufe, 
14,90 €, für Kinder ab 5 Jahren.  
Buchhandlung BELLE-ET-TRISTE, Tel: 4556701, www.belle-et-
triste.eu. 
 

I M P R E S S U M  
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